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Beilage zu Nr . 23 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 28 . Januar L8VV.

Englischer Parlamentsbrauch .

Die „ Neue Frks . Presse " entnimmt der Schrift : „ Das

roglische Parlament und sein Verfahren" , von Thomas
LrSkine May , Clerk des Hauses der Gemeinen , folgende

s Ausführungen über englische ParlammtSbrSuche:
Aeußernngen gegen da« Parlament oder ein- der Hänser find ver¬

boten. Dergleichen tadelnSwerthe Aeußernngen werden nnr in der

Leidenschaft gemacht . Zur Ordnung gerufen , muß der Redner den

Fehltritt , zu welchem er fich hat hioreißcn lasten , zurücknehmea
»der erläutern , und eine befriedigende Entschuldigung machen. Unter -

läßt er e» . dar HauS in dieser Art zu versähnen, so wird er mit einem
verweise oder Hast bestraft . . . Unehrerbietige und schmähende Aeuße-

rangen über ei» Besetz verdienen gleichen Tadel , wie eine gegen da»

Parlament gerichtete unschickliche Sprache . Denn darin liegt eine Be¬

eidigung gegen die bei der Gesetzgebung Betheiligten . Dergleichen
stad auch geeignet , Mißachtung gegen da» Gesetz in der öffentlichen
Meinung zu erregen. . . . Die Beschuldigung schlechter oder anderer
al» der »»»gesprochenen Abfichten gegen ein Mitglied de» Hause», die

falsche Medergabe der Rede eine» andern , die Beschuldigung der Lüge
»der Hinterlifi , Beleidigung oder Beschimpfung jeder Art , all der¬
gleichen ist unparlamentarisch und fordert sofortige» Einschreiten.

Da » Hau » der Gemeinen besteht auf Zurücknahme jeder beleidigen¬
den Aeußerung und auf einer Entschuldigung, welche sowohl da» Hau »
, l» da» beleidigte Mitglied befriedigt. Wird die Latschaldignng ver¬
weigert, oder will »er Beleidigte fich nicht für befriedigt erklären , so
bengt da» Hau» der weiteren Bersolgnug de» Streite » dadurch vor ,
daß «» beide Mitglieder dem Sergeant in Gewahrsam gibt. Die Ent¬
lastung erfolgt nicht früher , al» bi» fich beide dem Hause willfährig
zeigen und die Berfichernng abgegeben haben, von weiteren feindlichen
Schritten abfiehen zu wollen. Fordert rin Abgeordneter einen andern
wegeu Aeußernngen , die im Parlament gewacht find, zum Zweikampfe
heran », so ist da» ein Privilegieubrnch und wird al» solcher behandelt,
wenn dem Hause nicht eine völlig befriedigende Entschuldigung ge¬
wacht wird.

Macht ein Mitglied in der Debatte eine Anfioß erregende Aeuße¬
rung , so find diese Worte sofort zu vermerken. Berlaogt eia Mit¬
glied deren Niederschrift, so wird der Sprecher , fall» r» der Wille de»
Hanse» ist. dem Elerk hierzu Anweisung ertheilen.

Bei Störungen der Debatte durch Zwischenrufe kann der Sprecher
die Stirer »zur Ordnung " rufen , und wenn die» ohne Erfolg bleibt,
fie namhaft machen und dem Hause die Rüge überlasten. E» ge¬
schah auch , daß der Sprecher «inen solchen Orduung »fiörer aowie»,
stch zu !entferne». Bei einer groben »nd fortgesetzten Ordnung »-
stirnog wurde der Betreffende nicht nur angewiesen , fich zu ent¬
ferne» , sonder« man beschloß auch , daß er « egen seine» ordnung ».
widrigen Betragen » zur Haft gebracht werden solle . Vergehen solcher
Art in einem Ausschüsse werden de« Hause berichtet, damit e» da»
Nithige »orkehre.

Ja gewöhulichen Fällen ist di« Verletzung der Ordnung de» Hanse»
klar «ud wird von de« Sprecher sas« t , ohne Aufforderung , gerügt ;
in anderen Fälle» wir» er dazu aufgrfordert . Er entscheidet ohne
Weitere» und fordert die wider die Ordaaug Verstoßenden auf , sich
dem zu fügen, « a» er für Regel erklärt . Fehlt r» an einer bestimm¬
ten Vorschrift , daun überläßt der Sprecher dem Hause die tut «
fcheidnog .

Da» Ansstehen de« Sprecher» ist da» Zeichen allseitig«» Schweigen»
« d da» Aufhören jeder Debatte. Abgeordnete, welche fich nicht schwei -
geud verhüten , werdru von der Mehrheit de» Hause» mit lautem
Anse » Orckrs » zur Orduu «, gerufen.

- » gilt «l» Regel, daß da» Mitglied , über dessen Benehmen Erör -
terungrn stattfindrn sollen, fich während »er Debatte entfernt . Ueblich
ist e», daffelbe dir erhobene Anschuldigung mit »»hören zu lasten und
seine Entschuldigung zu vernehmen ; dann muß r« da» Hau » »er-
äasseu."

Ausstoßung au» dem Parlament , zugleich mit UnfähigkeitSerklärung

Fe« KlüiLe eis Bfaud.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung an» der Beilage Rr . SS .)
Lord EarlSwood'» Geduld verläßt ihn plötzlich ; er wendet fich ziem¬

lich scharf gegen Miß Gregvrh — so scharf , daß diese Dame , deren
Augen in völliger Bersuukenheit in weite Ferne blicken, erschreckt zu-
semmeusährt.

. Vielleicht werden Sie , wenn ich Ihnen mittheile , daß ich Ihre
Art und Weise . fich auf meine verstorbene Gattin zu beziehen , sehr
beleidigend für mich finde, so freundlich sein , dieselbe nicht zu wieder¬
holen," bemerkt rr streng. »Meine sowie Ladh EarUwood '» Rrcht»-
beistände kennen dir Bedingungen unserer Trennung genau ; fie wissen,
daß Ladh EarlSwood durchaus keinen Grund zur Klage hat '.e , weder
in Bezug ans Geldangelegenheiten, noch in Bezug ans Bereitwilligkeit,
irgendwelche zu ihrem Glücke führend« Anordnungen zn treffen. Ich
teste mir in meinem eigenen Hanse von einer Fremden keine Straf¬
predigten halten."

. Ihnen persönlich vielleicht eine Fremde , Lord Earltwood , jedoch
Ihrer betrauerten Sattin und den Leiden und Qualen nicht fremd,
die jene» vertrauernde Herz marterten ."

»Wir « ollen diesen Gegenstand fallen lasten, wenn ich bitten darf ,
wein Fräulein !" wirft Seine Lardschaft ein.

»Ich hatte die Ehre , « ährend fünf glücklicher Jahre Lady Earl ».
Wood '» Bosenfrenndin und vertraute Rathgeberin zn sein," fährt Miß
Gregory fort ; „et steht nicht za vermuthen , daß ich fie vergessen
werde ."

, E« freut wich , da» zu hören. Ich hoffe, fie hat Ihnen eine Pen¬
tan « »»gesetzt."

»Sie hat mir fünfhundert Pfand Hinterlisten. Ihre bescheidene
Lebentweise , ihre mäßigen Gewohnheiten und ihr selbstverläugneude»
Wesen setzten fie in den Stand , Geld zurückzulegeo."

» Sehr rühmlich für Lady EarlSwood," antwortet Lord EarlSwood .

zur Wiederwahl, zunächst für die laufende Sitzungsperiode , kam früher
(noch in der zweiten Hälfte de» vorigen Jahrhundert ») vor , doch
kehrten fich die Wähler in dem «inen Falle (gegen Wille») nicht da¬
ran ; fie wählten den Au»gestoßenen wieder ; da» Unterhan » stieß ihn
wieder an». Noch früher (im 16. und 17. Jahrhundert ) finden wir
auch Beispiele von Ausstoßung mit Verhängung gänzlicher Wahlun -
fähigkeit. Doch werden solche Fälle al» Ueberschreituogea der Befug¬
nisse Seiten » de» Unterhanse» betrachtet, weil ein Hau » allein nicht
einen Grnnd der Wahlnusähigkeit schaffen kann , der nicht vom Ge¬
setze ausgestellt ist. „Die Ausstoßung, " sagt May (S . 86), „bleibt in
der Regel für solche Vergehen Vorbehalten , welche Mitglieder unfähig
machen, einen Sitz im Parlament einzunehmen und , fall» fie strastv»
auSgingen, da» Ansehen de» Parlament » zu beeinträchtigen geeignet
sein würden. Man stieß Mitglieder an», welch« fich am offenen Auf¬
ruhr betheiligt, welch« fich schuldig gemacht hatten de» Meineid» , de»
Betrugt », der Bestechung bei Ausübung der Pflichten eine » Mitglied »
de» Hause» — oder « egen Schmähungen und anderer Vergehen gegenda» Han » selbst. Man ließ in der Regel den Abgeordneten an seinem
Platze erscheinen, bevor der Beschluß seiner Au- ftoßnug gefaßt ward ."

„ Veröffentlicht ein Parlamentsmitglied seine Rede" (May, S . 101 ),
»so wird der Druck ol» eine mit den Verhandlungen de» Parlament »
in keinem Zusammenhang « stehende Veröffentlichung angesehen."

ES werden mehrere Erkeuntniffe englischer Gerichtshöfe angeführt ,
welche in solchen Fällen den wegen Privatbeleidigung Angeklagten
verurlheilten , — nicht « eil er die Beleidigung im Parlament au»ge-
sprochen, sondern weil er fie veröffentlicht hatte. Natürlich unterliegt
dem gleichea Schicksal auch jeder Dritte , der eine solche beleidigende
Aenßerung auf eigene Hand zu veröffentlichen wagen würde . Berichteüber PirlamentSverhandlungen find in England nicht ohne Weitere»
straft« » ; nur die «nf ausdrücklichen Befehl eine» der Häuser ver¬
öffentlichten Berichte find e», auch diese erst seit dem berühmten Falle
Stockdale gegen Hansard, der fich im dritten «nd vierten RegierungS -
jahre der Königin Victoria zstrng , wo bekanntlich der Drncker de»
Parlament » wegen eine» aus Befehl de» Unterhäuser veröffentlichten
Bericht», durch den eine Privatperson fich beleidigt fand, von dem
Gericht verurtheilt und gefangen gesetzt ward, wa» da» Unterhaus
seiaersett» al- einen Privilegieubrnch betrachtete und an dem Gericht»-
diener , der Jenen gefangen genommen, dadurch ahndete, daß e» den¬
selben durch seinen Lsrxytmt nt »rms in da» ParlameatSgesSugniß
einsperren ließ.

Türkei .
Adrianopel, 22. Jan. (Pol. Korr.) Fürst Dondukoff-

Korsakoff hat kürzlich einer aus den reichsten und angesehen¬
sten Kreisen Bulgariens und RumelienS bestehenden Depu¬tation aus die Frage, ob die Zeitungsnachricht, daß er fürden bulgarischen Thron nicht als Kandidat austrete , begrün¬det sei, die Antwort gegeben,

daß er „nach restlichem Nachdenken zu der Ueberzeogung gekom¬men "
, daß «» bester sei, weu« kein Rüste , sondern ein fremder Fürst

diesen Thron einnehme. Au» diesem Grunde habe er , sa sehr schwer
ihm die» auch gefallen sei, ans die ihn ehrende und beglückende Aus¬
sicht, znr Herrschaft de» bulgarische » Laude » berufen zu « erden, Ver¬
zicht geleistet und die» bereit» offiziell dem Kaiser Alexander mit dem
Beifügen witgrtheilt , überhaupt keinen Raffen zn dieser Würde zuzu -
lastrn , da sonst leicht viele Verwickelungen mit Europa entstehen
könnten .

Diesem Vorschläge habe der Kaiser auch schließlich bcige-
stimmt. Die bulgarische Deputation wurde durch diese Er -
Närung etwas herabgrstimmt und die Wortführer derselbenboten ihrerseits alle Überredungskunst ans , um den Fürstenanderen Sinnes zu machen. Er beharrte jedoch bei dem er¬
wähnten Entschlüsse , bemerkte aber, daß das bulgarische Volkaus diesem Ereignisse durchaus nicht den Schluß ziehen
möge , daß fich die Liebe Rußlands von Bulgarien abgewen-

„Da » Hau » steht nicht an», als sei e» in sehr verschwenderischerWeise
gehalten worden, " fügt er hinzu , fich schaudernd in dem kahlen Zim¬mer nmblickend . „Hier find keine kostbaren Kleinigkeiten auf den
Tischen uwhergeftreut , keine neuen Bücher und Zeitschriften , keine
Treibhauspflanzen , nicht», wa» auf Geschmack und Anrlage deutete. "

„ Sie war über die Nichtigkeiten ihre» Geschlechtes erhaben", sagtMiß Gregory , «ine zweite Thräne beseitigend . Diese einsamen Tropfen
sickern in regelmäßigen Zwischenräumen, wie bei einem Uhrwerk, au »
ihren Augen hervor.

„ Wenn Sie nicht» dagegen einznweudea haben , werde ich einen
Spaziergang durch die Anlagen machen, " sagt Lord EarlSwood , nach
seiner Uhr sehend ; „und wenn Sie den Leuten sage» wollten , wir
ein Lotelette zu braten , würde ich Ihnen sehr verbunden sein. Ich
habe nicht» gegessen , seitdem ich da» Dampfboot verließ."

Miß Gregory neigt da» Haupt mit trauriger Zustimmung . Sie
schellt , und Roger» erscheint, welchem Lord Earl »wood sein Begehren
nach einem Lotelette wilthrilt .

, E » soll in einer halben Stunde bereit sein , Mylord "
, antwortete

Roger » munter , worous Lord EarlSwood eine hohe Blaithürr öffnet und
aus die Terrasse hinanStritt , über sein Entkomme» innerlich hoch erfreut .
Miß Gregory kann ihm schicklicher Weise nicht in '» Freie folgen, denn
er hat sein Möglichste » gelhan, um ihr begreiflich zu machen , daß ihm
ihre Unterhaltung nicht angenehm ist. Miß Gregory ist aber «ine
Person , die noch nie versucht hat, fich Jemand angenehm zu machen.
Sie ist dnrch da - Leben gegangen , indem fie Gesetze ertheilte und
weltlich gesinnten Leuten ihre Meinung zu erkennen gab.

Sie blickt dem d, »angehenden Edelmonne nach und bedauert lebhaft,daß er ihren Klauen entronnen ist .
„Ach !" seufzt fie, „er ist nun Herr hier. Die Kinder Belial » wer¬

den bald ihren sündigen Freuden in diesem Hause nachgehen , welche»
der Schauplatz einer heiligen Thätigkeit gewesen ist ."

Sie haucht diese» Klagelied an» in der Erinnerung an Betkorvente
und Misfianrseste, welch« in dem geräumigen Saale gehalten worden

drt habe, und daß er (Dondukoff) gegenwärtig weniger warm
für dieses Land empfinde, als früher . '

„Da » Wohlergehen uns die Zukunft Bulgarien » wird dem Kaiser
davon werden Sie fich überzeugen," sprach »er First , „auch fortan
am Herzen liegen, Sie haben also gar keine Ursache, an » er baldigen
Erfüllung aller Ihrer Wünsche zu verzweifeln."

Als dann noch der Rückmarsch der russischen Armee von
den Führern der Dqmtation zur Sprache gebracht und aufdie „hoffnungslose Lage " , welche dann eintreten müsse, hin-
gewiesen wurde, äußerte Fürst Dondukoff wörtlich :

„Jetzt marschirt nur da» Ara » der rassischen Armee ad ; 50,000
Mann bleiben noch nahezu ein halbe» Jahr im Lande . Wir haben
Ihnen bereit» eine nationale Armee geschaffen, haben dieselbe » it
Geschützen, guten Waffen und allem mö glichen Bedarf in « uaißjentrr
Weis« ««»gestattet ; unsere besten Organisatoren arbeiten daran , »nt
derselben ein brauchbare», tüchiige» Institut für die B -rtheidigung
Ihre » Lande» zu machen . Und kommt endlich die Zeit , wo auch dir
Okkupationsarmee wird gehen müssen, werden wir Jhaen diese er-
Probien Offiziere belassen , damit sie ihr Werk vollenden können. Wir
haben jetzt schon genug Verbindungen mit Ihrem Lande , diese weroen
in Ankunst ausrecht bleiben und man wird nach neae hinzusügeo.
Bulgarien ist heute aas der Balkan - Halbinsel so
zu sagen der Varpoften Rußlaud » , and daß dieser
zum Nutzen und Frommen oller südslavischen
Völker immer stärker und mächtiger werde , dafür
lassen Sir , mein « Herren , nur ganz getrost Ruß¬
land sorgen . Die russische Armee hat stch al» unüberwindlich er¬
wiesen, die russische Diplomatie wird fich deßgleichea unüberwindlich
erweisen. Nna adieu, meine Herren , ich glaube Jhaen genag gesagt
zn haben, da» Sie in die Lage setzt, Ihren Äitbürgern neue Hoff¬
nung für die Znknast und Math und Anidaner za geben l"

Badische Chronik .
8oü Karlsruhe , 2s . Jan . (An» der Sitzung de» Stadtrath »

unter Borfitz de» Oberbürgermeister» Lauter .) E» wird beschlossen ,an Großh . Grneraldirekiion da» Ersuchen zu stellen , au» ihrem Ar-
beiterprrsonsl eine Feuerwehr -Kompagnie bilden zu wollen, welche znr
städtischen freiwilligen Feuerwehr in gleiche» Berhältuiß treten würde,wie diejenige der Maschinenbau- Gesellschaft und jene von Lhristofle,
welche bei allen Schadenfeuern in hiesiger Stadt gute Dienste geleistet
hoben. — Ans Ansuchen de- Hrn . Earriöre wir» konstatirt, daß da¬
hier nach Talard 'schem System eiageführte Abfuhr-Unternehmen stchbisher gut bewährt Hobe und die Abfuhr selbst in geordneter Weisevon statten gehe, so daß Beschwerden über verspätete Gcnbeaentlee» a
ruagen zu den Seltenheiten gehören. — Et wir» beschlossen, dieLöhueder städtischen Arbeiter nicht mehr wie bisher Samstag »,sondern Freitag » aaSjahlea zn lassen . Dadurch soll den Arbei¬
tern Gelegenheit gegeben werden , etwaige benöthigte Einkäufe sowie
beabsichtigte Spar - alagen gleich den andern T », bewirken zu können .Ul» wüaschenSwerth wird e» erachtet, daß Seiten « der größeren Ge-
schäfte die Znrückoerlegnng de» Zahltag» auf »ea Freitag , wie diese»in England vielfach der Fall ist , ebensall » in Au»ficht genommenwerden möchte. — Im Monat Dezember v. I . wurdeo in da» ftädt.Krankenhaus ausgenommen : 273 erwachsene Personen und 8 Sinder ,Entlassen wurden 267 erwachsene Persane« und 7 Kinder mit einem
BnPfiegungSkosten -Answand von zusammen 5655 M .

Vermischte Nachricht«».
— Zürich , 22 . Jan . Ja Zürich find soeben zwei Jndoftrierittervon europäischem Rase seftgenommeaworden, welchen «» gelungen, in

Frankfurt a . M ., Dresden . Hamburg , Basel und Echasshansea gefälscht«
Wechsel im Betrage von 45,600 Fr . anznbriagen . Einer dekselben
umthmaßlich rin Amerikaner , war vor einiger Zeit schon einmal in

'
G -' nf verhaftet , entkam jedoch mit Hilfe de» bestochenen Gefängniß -
wärter » .

find. Evangelische Edellente haben hier Vorträge gehalten , znm Ent¬
zücken einer gemischten .Versammlung , au» welcher Einig« e» al» eine
unendliche Herabsetzung Seiten » eine » Pair » bettachteten , sa eifrig be¬
müht zu sein , in den Himmel zu gelangen. Ein Mann von seiner
erhabenen Stellung könnte fich doch wirklich mit dieser Erde begnügenund sein künftige» Dasein stch selbst überlassen ; er konnte ja , wie
jene sranzösische Marquise de» alten Regime , stcher darauf rechnen,daß der große Richter sich e» zweimal überlegen würde, ehe er einen
so erlauchten Sünder znr ewigen Brrdammniß »ernrtheiltr.

Lord EarlSwood wandelt iw Garten umher , welcher zwar in der
größten Ordnung , aber unendlich kahl und ärmlich gehalten ist, ohne
irgend eine der Verbesserungen moderner Gartenknltur. Ec überblickt
fein väterliche» Erbe in der weichen, sommerlichen Dämmerung ) unddenkt an die Veränderung , welche der Tod seiner Gattin in seinem
Leben hervorgebracht hat . Bon heule Abend ad ist er frei — frei, um
Myra Brandreth Herz » nd Hand za schenken.

Bei diesem Gedanken geht sein Lthem schneller ; er ist, al» würden
ihm die Thare de» Paradiese» geöffnet. Seine enge Seel« hat ihreGefühle auf diesen eines Gegenstand konzentrirt. Sa viel , al» e»einem M -ane , dem dir Scelcngröße mangelt , möglich ist, ergaben«
Liebe zu empfinden , empfindet er dieselbe für Myra . E» liegt durch -
au » ' keine Selbstsucht io seinen Gedanken an fie. Ec meint nicht , ihreine Gnade zu erweisen , indem er sie zur Gemahlin eine » Pair »
macht. Demüthig , mit beinahe kindlicher Einfachheit gedenkt er Myra '».

„Mrb fie mich nehmen ?" fragt er stch. „ Sie ist so kalt, s, schwer
zn verstehen. Ich weiß nicht einmal , ob fie wich gern hat. Welche
Hoffnung oder Gunst hat fie mir je gewährt in Erwiderung aus meine
sklavische Ergebung ? Z » Zeiten ist fie huldvoll genug, zu Zeiten kaum
höflich . Wie kann ein Mensch eia solche » Weib berechnea ? Zuweilen
denke ich, fie findet Vergnügen daran , mich zu martern — ihre Ge¬
walt zn erproben . Ich weiß aber , daß die schönsten Tage meine»
L. ben» mit ihr verbracht wurden und daß ich mich fern ooa ihr un¬
glücklich fühle ." (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Nkirester Frankfurter Lur - zettel im Hauptblatt

lii . Seite .
HcurdelSbrrichtc .

v . FranIsurt , 25. Jan . (Börsenwoche » am 18. bis 24 . Jan .)
Der Börsenverkehr charalterifirte fich im Laase unserer heuie abschlie-
ßeuden BerichtSperiode »urch mattere Tendear , als in der Vorwoche,
und große Lastiostgkeil . Die durch den Januarcoupoa flüssig gewor¬
denen Summen haben ihre Wirkung bereits au-geübt und dir bei den
neuen Emissionen betheckigtea Finaozgruppen scheinen ihre Bemühun¬
gen , den Markt durch eine kräftige Initiative in guter Stimmung zu
erhalten , eingestellt zu haben. Ja Folge dieser Umstände bröckelte» die
Kurse, trotz der nicht unbefriedigenden politischen Gituation, ällwälig
ab . Am Dienstag nahm die schwankende , nach abwärts geneigte Ten-
denz unter dem Eindruck de - günstigen AuSgaagS der französischen
MinißerkristS wieder eitlen etwas festeren Lharakier an , allein die
hierdurch eiagetreienc Besserung war nur von kurzer Dauer. Die
Haufsepactei zeigte das Bestreben, um de« bisherige» Laviren ein
Ende zu machen, fich ihrer Engagemeyt» succesßve za entledigen, und
die Tontreunne suchte die unbestimmte Lage nach Kräften auSzuoutzen.
Letztere Partei fand ein willkommener Motiv zu ihrem Borgeheu in
dea steigenden Befürchtungen bezüglich der Epidemie in Rußland ,
welch« bei weitete« Ausdehnung die Handelsbeziehungen zu kör««, die
Einnahmen der Bahnen zu beeinträchtigen und besonders Oesterreich
neue pekuniäre Opfer wegen der Grenzbesetzung aufzuerlexen droht. '
Die Tontremine brachte, von diesen Erwägungen begünstigt, von !
Mittwoch an große Posten an den Markt und etablirt« sich aus Grund
dieser Blancoabgaben eine intensive RückwärtSbewegung, von welcher
außer den leitenden Werthen namentlich öfterreichisch -ungarischeBahn -
papiere , in erster Linie von denselben aber Galizier , erheblich in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden . Auch heute bei Wochenschluß war die
Tendenz in höchstem Grade flau und die von den DelegiNea Deutsch¬
land» and OrfterreichS gegen die Einschleppung der Pestseuche be¬
schlossenen Maßregeln vermochten die Börse nicht zu beruhigen. Am
HauptspekulationSmarkt waren Kreditaktien, die wieder lebhaft im Vor¬
dergründe de « Verkehr» standen, ä 198 ' /z — 197 ' /, —199 ' /, — 193 '/z -
194 und 191 iw Umsatz . StaatSbahn -Aktien variirten ä 212 ' /,—
210 ' /, - 212—208 »/, —209 und 204 ' /, . Die andern österr. B-bnen
schlossen ebenfalls größtentheil» matter . Galizier wichen von 196 ' /, —
186 ' /, . Deutsche Bahne« schwächer . Oesterr . Prioritäten hielten sich
relativ fest. Gotthardbahn büßten in Folge von Realisationen circa

3 Prozent ein.
Bon ausländischen Fond » find Oesterr . Renten und Ungar . Fand»

«m Kruchthailr niedriger , » uch Raffen koanten ihren »orwöchigea
EourSstand nicht behanpteo ; chrdeß weisen nur 1875er und 1877er
Anleihe nennen »werthe LourSverlaste auf. Die 5proz . zweite russische
Orientanleihe , welche am Mittwoch au der Pariser Börse eiageführt
wurde, wnrde fortgesetzt «n beträchtlichen Posten L 57 " /, , - 56 '/, ge¬
handelt. AoHükoner blieben master wegen Her wtederholteo Lüstdi-
gungen von 'Bonds. Bon amerikanischen Prioritäten fand Smith,
Missouri und Lexiagton Beachtung za höheren Louisen . Deutsche
Fonds preishaltend . Der Betrag von 10 Millionen Mark der 3»/,
proz. hamburgischen SiaatSrente, der neuerdings eunttirt und am hie¬
sigen Platze bei dem Bankhaus- Rothschild zur Subskription gelangte,
wprde erheblich überzeichnet. Die neue 4proz . Kasseler Etadtanleihe
war bei guter Tendenz in lebhafter Nachfrage. Banken bei belang-
losem Geschäft in der Mehrzahl nachgeben ». Loose theilweise offerirt.
Bon Wechseln London . Pari» und Wien etwa» billiger , Amsterdam
fest. Privatdiskonto 3 ' /, Proz.

Berlin , 25 . Jan . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Jan . — , Per April-Mai 177.—, per Moi-Jnni 179L0. Roggen
»er Ja «. 123 — , per Spril -Moi 123. — »er Mai-Juni 123.—.
RLböl 56.75 , per Jan . 56.25 , per April -Mai 57.— , per Mai-
Juni 57.30. Spir -tuS Kitt» 52ZO Per Jan . 52 .70, »er April - Mai
53.30 , per Mai -Juni 53 40- Hafer , per April -Mai 116 .50, per Mai-
Juni 118 .50. Schneelast .

Köln , 25 . Jan . ( Schlußbericht.) Weizen — , lncv hiesiger IS.—,
I -c- s . rnwer 18.— . per März 18 .10 , per Mai 18.05. Roggen

hiesiger 15.— per März 11.75 , per Mai 12.05 . Hafer
effektiv >3 .- . per Mär» 12.60. Rüböl loco 30.70 , per Mai 30L0,
per Oktbr . 30.80.

Bremen , 25 . Jan . Petroleum . ( Schlußbericht. ) Stanbard white
Iv o 9 .20 , »er Februar 9.20 , per März 9 .25, ^ »rr April 9.25.
Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 36 Pf.

rPariS , 25 . Jan . Rüböl per Januar 82.50, per Februar 8280,
per März- April 82.75, per Mai - August 8350 . — Spiritus per
Januar 60.50 , per Mn - August 59 .50 — Zucker , weißer , dj<p.
Nr . 3 per Januar 60 .75 , Per Mai- August 6280 . Mehl , 8 Mar¬
len per Januar 59 .25, per Februar 59 25 . per März- April 59. —,
per März-Jan » 59.25 . Weizen per Januar 26 .75 , per Februar
27.— , per März- April 27.25 , per März-Juni 27.25 . Raggru per
Januar 16.75 , per Februar 16.75 , per. März-April 17.— , per
März-Juni 1780.

Antwerpen , 25. Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim-
muugt Ruhig . RasfiuirteS Type weiß, dispanibel 23 b., 23 B.

Hew - York , 24. Jan . (SchlußkarseO PetrRenm io Hew-AorkS»s. »ta. « Philadelpoi» 9 -/. . Mehl 8,70 , « M kpld 48rvlher Winterweizra 1,10 Kaffee , Ni, good fair 14' /, . Havanna ^
Zocker 6»/, , Getrridesracht 5, Schmalz Marke Wilcox 6»/^, Speck 4' /, .Baumwoll -Znsahr33000 B„ AnSfuhr noch Graßbritannien20000 B
dio. nach »em Lounaeut 10000 B . — Lrir^ kiseabahu 26 ' /, . '

Hamburg , 25. Jau . Laut Telegramm sind die Ham -
burger Poft - Dampfschiffe : „Geirrt "

, am 8 . d. Mw. vwl
Hamburg und am 11 . von Havre abgegaugeu, am 25 . d . Mt».10 Uhr Morgen » wqhlbshalten ia New - Iarl angekommen; „Lftpbrj,-
am 16. d. MtS . von Hamburg abgegaugeu, am 20 . »au Havte nachNew-Iork weitergeggugen ; „Lrlfing" , am 22 . d. Mt», »an Hamburgüber Havre uqch Neiv-Hork expedin. — „ Suevia" , am 40 . d. Mt»,
(statt am 9.) vpn New - Jork abgegangen, ist nach einer Reife von 1V.
Tagen 14 Stünbra am 21 . d. Mt». 10' /, Uhr Morgen » ia Plymouth
augekowmea, am seshy , Tage RaOwiihaoS «herhourg pqifirtMn »
24. in Hamburg eiugelroffen. Da» Schiff brachte 40 Passagiers 93
Briefsäcke , volle Labuvg und 131,100 Dollar» Lvntanten. — „Mcm-
tevideo "

, am 18. d. MtS . von Hamburg oi» Lissabon nach Brastlieu
expedirt, ging am 19. von Cuxhaven in See . „ Valparaiso "

, auf der
Rückreise voll Brasilien , ist am 18. d. MtS. von Bahia uach Hamburg
abgegaugeu. — „Hamburg "

, vom La Plata und Brastlieu heimkehreu» ,
ist am 20 . d. Mt», in Hamburg wohlbehalten eingetroffen.

Witternugsbeobachtiingeu
der meteorologisch« Statt »« Karlsruhe.

Januar
25 Mttgo. Sllhr

. N-chteSllhr
26 . Mrg«. 7 Uhr

„ « crze, d lwr
. Rocht« » Uh-

27 . Mro«. 7 Uhr

Baro¬
meter.

Thermo¬ 8-uch-
meter
io v .

liÄeiti»
Pcor .

Wind. Himmel .

749 .6 -s- 5.8 75 NE. s. bew
781 .1 14 88 „ klar
752 .4 -s- 0.6 92 - bedeckt

753 .2 -t- 1 .2 88 NE. bedeckt
755 .4 -I- 0.8 88 „
757 .7 0.6 88 „ - „

Bemerk « » «.

ansheiternd.
Hefter .
dunstig.

dunstig.

Verantwortlicher Redakteur
Hemrich Gvll in Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung.

G.S34 . Nr . 2393 . Rastatt . Bor
circa 8 Wochen kam dem Leopold Diwme -
ler hier ein vom hiesigen Borschußverein
ausgestellter Schuldschein ä. ä. 1. Juli 1878
Nr . 2788 über ein zu 4 "/, verzinsliche»
Darlehen von 300 Mark abhanden.

Wir warnen var dem Erwerb de»
Scheine».

Rastatt , den 23. Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Gante».

G .S26 . Nr . 1166 . Durlach . Gegen
Laudwtrth Jakob Friedrich Lamprecht
von KönigSbach haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum Richtigstellung»,
und BorzngSverfahrea Tagfahrt anberaumt
aus
Donnerstag den 13. Februar d. I . ,

Vormittags 9 Uhr.
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wo» immer für einem GrundeAnsprüche
an die Gaatmaffe wachen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de » AnSschlecffeS von der Gant,
persönlich ober durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müvdlich , anzuwelden
und zugleich ihre etwaigrn Vorzug» - oder
Umerpsandlrechtr zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd rin GliabigeronSschuß ernannt
und ein Borg, oder R- chlaßvergleich »er-
jucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung Le» Masse-
Pfleger » und TlänbigeraaSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlonde wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohaenbrn Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parte , selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Bersü,ungen und Erkenntnisse mit der glei-
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur au dem SitzungSvrte de»
Gericht» angeschlagea, beziehungsweisedea-
jeuigea im LvSlande wohueudea Gläubi¬
gern , bereu Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Durlach , dea 20 Januar 1879.
Großh . bad . Amtegericht.

Diez .
G .936 . Nr . 1487 . Lahr . Gegen Mehl -

Händler Ignaz Silbe rer von Lahr hoben
wir Gaur erkannt, nnd er wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BvczugSversoh-
reu Tagsahrt anberaumt aus

Freitag den 14. Februar ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES » erden all« Dreieaizen , welche au»
wo» immer für einem Grunde Ansprüchear,
die Gantmasse machen wollen, sasgesordert,
solche tu der angesetzten Tagsahrt . bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Sint ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch-
tizte, schriftlich oder mündlich, anzamrldr «
und zugleich ihre etwaige« Vorzug»- oder
UnterpfandSrrchte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzuletzen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel »nzutreten .

In derselbrn Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und rin GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich»ersucht
werden, nnd e» werden in Bezug ans Borg-
vergleiche nnd Ernennung de» Massepfle-
grr» and GlSubigerauSschnffrS die Rtcht-
erscheinendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitreteud angesehen werden.

Dir im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten« bis zu jener Tagsahrt «inen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,
welche n-ch den Gesetzen der Partei selbst
gesw-hnc solle » , widrigenfalls all« weite¬
ren BerfS^ nlgea und Erkenntnisse mit der
Zeichen Wirkung , wie wenn sie der Partei

eröffnet » Srrn , nur an dem SitznngSarte
des Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
benjeuigen im LuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren SuferlhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Lahr, den 23 . Januar 1879.
Großh . bad . AwtSgericht.

W i l ck e n S.
G.S51. Nr. 974 . Ad elS.hr im. « egen

Landwirth Adolf Götz von Osterburken
haben wir Gant erkannt und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und BarzngS -
verfahren Tagfahrt anberaumt auf
Freitag den 21. Februar d . I ,

Vormittag » ' /,9 Uhr .
E» werden all« Diejenigen , welche au»

war immer für einem Grund« Ansprüche au
die Gautmaffe mache» wollen, ansgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses »on der Gant,
persönlichoderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, auzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter-
PfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurkunden vorzulesten ober den Beweis
durch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselben Tagfahrt wird eia Masse»
Pfleger und ein GlsubigeraoSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflrger» und GläubigeranSschuffe» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrteinen
dahier wähnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären , nur au dem SitzungSvrte
der Gericht» angeschlagea, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohueuden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseadetwürden .

Adel -Heim, den 25. Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

FleuchauS .
V.798 . Nr . 857 . Stock ach.

LuSschlnßerkenntaiß .
I . In der Gant de » Jakob Lössler von

Hoppetenzell werden alle bi» heate nicht an¬
gemeldeten Forderungen hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Gemäß K 1050 b. P .O. wird die Ber-
mögenSabsonderung zwischen dem Gant¬
mann nnd seiner Ehefrau , Elisabeths, geb.
Klett, ausgesprochen.

Stockach , den 8 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r o e r.
Ballwrg .

EutmLabiftuuge».
G.878 . Nr . 1200 . T - uberbischsfS -

heim .
Dir Entmündigung deS Ge¬

org Leonhard Schmidt von
Weukheimbetr.

Beschluß .
Georg Leonhard Schmidt von Wenk¬

heim wurde wegen Geistesschwäche entmün¬
digt und dessen Ehefrau , Ursula, geb . Ste
g er, von Wenkheim al» Vormünderin er¬
nannt.

TänbrrbischafSheiw, 18. Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l I u e r.
Lrbetnweisnnge».

G.876. Nr . 4318 . Mau uheiw .
Beschluß .

Da aus die diesseitige Aufforderung vom
24. September 1878 . Nr. 60,405 . keine
Eiusprachea erhoben wurden , so wird uua-
mehr die Wttb . deS Jvhauo Jakob Lau »
genbach , Margaretha , geborene Rihm , iu
Mannheim io Besitz uns Gewähr de » Nach¬
lasse» ihre- Ehemannes eiugewiesen.

Mannheim , dm 16. Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H » s m a » u.

G.875 . Nr. 4317 . Mannheim .
Beschluß

Da aus die diesseitige Aufforderung vom
17. Oktober 1878 , Nr . 68,704 , keine « in-
sprachen erhoben wurde«, so wird nunmehr
dieWttb . de» Taglöhner » Wilhelm Koch
van Schriesheim , Katharina, geb. Fach, von
da in Besitz und Gewähr de» Nachlasse »
ihre» Ehemannes eingewiesen.

Mannheim , den 16 Januar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a « u.
« .4433 Nr . 9827 . Waldkirch . Die

Bitte der Wittwe des Polizeidieners Josef
Ganz von Bleibach , Maria Anna, geb .
Siffert , um Einweisung ia Besitz und Ge¬
währ des Nachlasse » ihr«» Ehemann «». Die
Wittwe de» Palizeidimrr» Josef Ganz von
Bleibach, Mari , Anna, geb. Siffert, hat am
Einweisung in Besitz und Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» Ehemannes gebeten . Diesewve-
gehrea wird entsprochen « erde» , wenn nicht

iAner halb 6 Wo «Heft
Einsprache dagegen erhöbe« wird .

Waldhirch, de» 24. Dezember 1878 .
Großh .bad . Amtsgericht .

Spe ki .
Fretz .

G .867. Nr . 1041. Wie » l » ch. Der
Gr. Fi »k»S hat den Antrag gestellt, ih«
unter der Vorsicht de» Lrbverzrichniffe» io
Besitz und Gewähr de» Nachlasse » der am
7. April » . I . verstorbenen Anna Ben »
»on Thairubach einzusetzen.

Wenn
innerhalb 4 W » chru

keine Einsprache erfolgt, wird dem Gesuche
pattgegrbmwerde« .

WieSloch, den 18. Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
« .506 . 8. Nr. 587 . Rastatt . Die

Wittwe de« Stefan Weber , Therafia , geb.
Seiser, von Sulzbach hat «m Giusetzuug
in die Gewähr de» Nachlasse» ihre» Ehe«
manae » gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
de«, wenn nicht

binnen 2 Mo nate «
Einsprache erhoben wird .

Rastatt, den 3 Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Erbvorladmlge«.

G.901. T h i e n g e n. Znr Ber-
lassmschaft der am 10. Dezember 1878 »er¬
storbenen Joses Amanu Wittwe , Ursula ,
geborene Günter », von Obereggiagm , ist
deren Sohn Ambro » Aman n , welcher im
Jahre 1866 nach Amerika auSwanderte , mit«
berufen. Da dessen nunmehriger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , s» wird derselbe hir-
mit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zoK>eu TheiluagSverhandlungea und zur Em¬
pfangnahme de» Erbantheil » za melden,
widrigenfalls sein Erbantheil Denjenigen
zugetheilt würde, welchen er zukäme, wenn
der Borgeladene znr Zeit seine» Erbausall»
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Thienge« , den 22 . Januar 1879.
Der Großh . Notar

W i s e r.

G .75^ Nr . 9I1 .
^

D ouau ?schingen.
Unter O .Z 19 wurde heute zum Gesell-
schastSregtftereingetragen : die offene Han¬
delsgesellschaft FritschiL Schmid . Die
Mitglieder der Gesellschaftfind dieKanslente
Johann Fritscht und Adolf Schmid von
Hüfiugen , wo anch der Sitz der Gesellschaft
ist . Dieselbe hat mit dem16. Dezember 1878
begonnen und ist aus 6 Jahre abgeschlossen .
Jeder »er beidenGesellschafterhat da» Recht,
Namen » der Gesellschaft zu zeichnen und
dieselbe zu vertreten . Johann Fritschiist
verehelichtmit Agathe Götz vou Hüfiugen ;
»ach dem Ehkvertrag vom 12. Juni 1861
besteht zwischen beiden Eheleuten die allge¬
meine Gütergemeinschaft, welche da» säwwt-
liche Vermögen derselben umfaßt .

Adolf Schmid ist verehelicht mit Sofie

Fritschi von Hüfinge«. Rach dem Lhever
»ertrag vom 17. Navember 1866 hat jede»
der beiden Ehelente 25 st. ia die Temeftp-
schaft etngeworfeu nnd alle» übrige Perms
gen, gegenwärtige und zukünftige, akti»e »ad
passt »«, bleibt »on der Gemeinschaft anSge
schloffen .

Donineschiugen , den 11 . Januar 1879.
Grdßh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
« .851. Nr . 1387. Stockach .

Beschluß .
Znm Gesellschaftsregister wnrde unter

Ord .Zahl 10 heute eingetragen :
Firma : L. LH. Haunß in Stockach .
Die Gesellschafterfind :
1 . Kaufmann Ludwig Theodor Haunß

in Stockach ,
2 . Kaafwaun Emil Pfeiffer in

Stockach.
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar 1879

begonnen. Der GesellschafterLodwig The,
dar Hapuß ist verehelicht mit Franziska
geb. RWeh , dahier ; da» gleiche Güterrecht

au» O«b.Zahl 5 de» FirwearegisterS er¬
stlich und schoft früher veröffentlicht. Der
sellschafter Emil Pfeiffer ist ledig .
Stockach , den 15 . Januar 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
D » r n e r.

Ballweg .
G.852 . Nr . 1388 . Stockach .

Beschluß .
Zn Ord Zcchl 5 de» Finoenregister » —

Firma L. Th. Haunß in Stockach —
wurde heute eingetragen :
„Die Firm, issas » Einzelstrma erloschen ."

Stockach. den 15 Januar 1879 .
Graßh . had . Amtsgericht.

Vor » ex.
Lallweg .

G.883. Nr . 1224. Baden . Unter
Ord.-Z»hl 204 de» Firmenregisters wurde
heute eingelrogtu : I . Schweigert io
Baben .

Inhaber ist Tapezier Ignaz Schweiger »
»au Baben , »erbetrathet Mit Julie , geb .
Rheinbaldt . Noch dem Ehevirtrag wirst
jeder Ehegatte 50 M. in die Gemeioschast
rin, alle» ührjge Vermögen ist von derselben
ausgeschlossen . '

GeschäflSbegia« 1. Januar 1879.
Baden, de« 17. Januar 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . M - llebreiu .

G.749 . Nr. 510. Kork . Heute wurde
unter O .Z . 95 zum Firmenregister eiuge
tragen die Firma : , M. Schott " in Stadt
Kehl . Inhaberin ist Magtalena, geb. Pc»
thrr , Ehefrau de» Johann Schott vou
Stadt Kehl . Ehevrrirag »am 23 . Oktober
1877 , wornach vollständige BermögenSab
fonderung bestimmt ist. Johauu Sch» tt ,
Ehemann der Inhaberin , ist als Pralurist
bestellt .

Kork , den 8 . Januar 1879.
Sroßh. bad . Amtsgericht.

R a m ste i n.
. « L75. 3 . Nr . 1580. Pforzheim . Au
O .Z 5 de» GenoffenschaftSregifler» ist em
getragen : .

Firma : Goldarheiter . Productiv - G«
noffenschast „Birne", eiugrtrageue
Genosseuschaft tu Pforzheim.

Die Genosseoschaft ist onsgelSSt . Al»
Liquidatoren sind die bisherigen Vorstand»
Mitglieder Karl Fix nnd Karl Weber hier
ausgestellt ; jede» derselben ist berechtigt, ein
zelo zu haudelu .

Die Gläubiger werden hiermit aufgesor-
bert, fich bet dem Borpaude der Genossen,
schast zu melde».

Pforzheim , den 4. Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

Strafrechtspflege .
UrthellSverUindupg.

« .856. R .Nr . K97 . Konstanz . Dur »
diesseitige » Urtheil vom Heutigen wurden
Bartholoms Rapp von Burgberg , Johann

DSosch von Büchenberg, Lhristtaa Znk -
fchwert von St . Georgen , Fridolin Air »
derer nnd Albert Neininger vcm Bil -
liugen der Verletzung ihrer Wehrpflicht für
schuldig erklärt und deßhalb Jeder derselben
ia eine Gefäugnißftrafe von zwei Monaten,in der Kosten de» Girat»erfahre«» »ad
in dir Kosten seine» Strafvollzug» ver-
»rtheilt.

-
Die» wird deu abweseuden Angeklagten

hiermit verkündet.
Konstanz, de» 15. Januar 1879 .

Großh bad . Kreis - und Hofgrricht.
Strafkammer.

« - o ».
Nothweiler .

Bern » Bekanntmachung « ».
E .855 . Karlsruhe .

Haus - Verstei¬
gerung.

Di« aachbeschriebeoe , zwischen der Schrei¬
ner Georg Schweiikhardt Wittwe und
ihren Kindern gemeinschaftliche Vehaasnng
sawwt Zugehörde wird

Dotmrkstag br» IS. Febnrsr d. I .,
Ra - « ittag« S llhr,t« de« Geschäftszimmer de» Üntrrzeich -

ueteu, Walöstraße « r. Sl dahter,
der Thriluvg wegen zn Eizentho« öffent¬
lich verfteizeit und der Zuschlag sogleich er-' 1t , wen» der SchätzcmaHPrei» ad«

über gebotm wirb.
veschretbmkg der Lte»e,schastr

Die m der Eophitnftrsßt nnler Nr . b
dahier, neben Privatmaau Georg DLrr
and Lofschieserdecker Gustav Becker gelegene
dremiSige vedansang mit drei- nud zmet-
- öcktge« SeUeuban imk» , i« « erbindnng
mit ein :« ,» eistS« geL Q »erd«M so-
»nur eiastocktger Nrmtse recht» »ud g« r-

rhende« Magazi», uedst zwei Höfe» nud
larteo, samwl äller soustiger lcegevschast .
cher Zugehörde , einschließlich de» Grand

und Boden» ;
im SchätzungSprei» za 62000 Mark -

Die BerpeigerangSbedivguageu köane«
während der Kanzleiftunden bei dem Unter¬
zeichneten inzwischen eiugesehen« erden.' " '

he» 20 . Januar 1879 .
er Großh . Notar

« arl Philipp «.
D985 . Baden .

Holzversteigerung.
Au» Douiäuenwa 'duvgen versteigern wir :
Dienstag , rea 4 . Februar , Mor¬

gen » 9 Uhr, in der Schteßstätte in Bade»
au» de» » btheilnvgea Benzenwinkel , Bal¬
zenberg und Kaliosrnrain: Eichen: 7 H.
Klaffe, 14 III . Kl .. 53IV . Kl.. W Bnchen-
RuyholzstSmm« , Nadel - Baustämme : 25
I. Kl., 84 II . Kl.. 46 IU. Kl, 258IV . Kl..
Nadel - Klötze : 275 II . Ll^ 125 III . Kl.
5 V. Kl . , 15 Nadel- Gerüstftaugeu , 160
Ster Buchen- , 19 Ster Eichen-, 153 Ster
Nadel - Scheitholz , 93 Ster Buchen- , 17
Ster Eichen > 11 Ster gemischte , 55 Ster
Nadel-Prügel, 14350 gemischt« Wellen und
5 Laose Schlagran « .

Mittwoch , dea 5. Februar , Mor¬
gen» 9 vhr, nn Rathhcmse ln Koppeuhet«
av» de» AkUheiluvgeu Ziegelwasru , Grvß-
nnd Kleia- Krappenlöch: 28Bochev .StS« « e,
« Ghen : 1 II. Kl, 22 III . Kl., 29 IV. Sl^

adel- Baustämme : 2 III . Kl., 49 IV. Kl-,
Nadel- Klötze : 8 III . 11V . Kl., 55 Na-
del - Berüststangeu , Nadel - Hopfenstangen :
250 I Kl., 195 II Kl . 225III . Kl.« 175
Nadel- Rrbpsähle, 75 Nadel Bvhaeusteckea,
189 Ster Buchen- , 8 Ster Eichen- , 6 Ster
Nadel- Scheitholz, 245 Ster Buchen-, 11 Ster
Lichen -, 152 Ster gemischte Prügel, 6 Loose
unausbereiteteS Stockholz, 9275 gewischte
Wellen und 10 Loose Schtagraum .

Baden, den 23 Januar 1879 /
Großh . BrzirkSforpet .

Werner .

Druck nnd Verlag brr G. Braua ' schra Hafbachdrnckrrei .
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